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Amtsblatt zur Laibacher Zeii una 3K.1V5
Mittwoch den 8. Mai 1878.

<i926d—3)

Staatsprüfung.
Die nächste Prüfung aus der Staatsrech-

"ungswissenschaft wird
am 13. M a i 1878

Ehalten werden.
tu» / < ^ " s im Amtsblatte der „Laibacher Zei-
^ 3ir. 101 vom 3. Mai 1878.

lW^^s Nr. 5406.

Etudentenstiftungssonds-
Stipendien.

send ^ beginne des zweiten Semesters des lau-
^ ^udienjahres 1877/78 gelangen nach-

t e Stipendien zur Verleihung:

Aller» ^ "^ "^^ Anton Ale^nder Graf von
st^p"g'sche (Anc stasius Grün'fche) Studenten-

> ungsfonds-Stiftendium jährlicher 360 fl.
die N ^ ' ^ unterliegt der Präsentation durch
dor «?'"""^ch''ft des derzeit minderjährigen Theo-
^ienM?^ ^"" Auersperg, kann in allen Stu-
beruf ^ ^ ^ " genossen werden, und sind hiezu
Nut k ^ " ^ ^ anderen Studierende aus Krain,
ehew l> " " ' Berücksichtigung der Nachkommen
^ " ^ 3 " Unterthanen des Stifters.
Ûerŝ  ^ " ^ ^^ "^ ^ " l " " Alexander Graf von

lunasf ? '^^ (Anastasius Grün'fche) Studentenstif-
l̂onds^Stiftendium jährlicher 360 ft.

^ Bezugsbedingungen wie bei dem ersten.
Auersi ?"^ b""e Anton Alexander Gras von
tllNan 3 ' ^ lAnastasius Grün'fche) Studentenstlf-

^sonds-Stipendium jährlicher 360 fl.
lvie d^ ' ^ ^ unterliegt der gleichen Präsentation
N̂osso ^ '^ ' ^ lw in allen Studienabtheilungen
"̂ eren ^ " ' ^ " ' «nd sind hiezu berufen vor allen
i>ttet N .^^^""be aus Steiermark, mit befon-
stadt H^slchtigung jener aus der Landeshaupt-

^ t t s ^ '^"^ ^^"^ ^ " ^ ° " Alexander Graf von
sliftun? (Anastasius Grün'sche) Studenlen-

^londs-Stipendium jährlicher 360 ft.
^ ^ezugsbedingungen wie bei dem dritten,

^ersli ? ^ ^""^^ ^ " ^ " Alexander Graf von
stiftp/^'che (Anastasius Grün'fche) Studenten-

<^'"^Stipendium jährlicher 360 si.
ß ̂  ^ezugsbedingungen wie bei dem ersten.

^"sve 's ^ ^^^^ ^Inton Alexander Graf von
(Anastasius Grün'sche) Studenten-

^!"nds-Stipendium jährlicher 360 si.
^ Bezugsbedingungen wie bei dem dritten.

l̂e, b e^?^" " " ""es dieser Stipendien haben
!üt j ^ ' "nst iger Nichtberückfichtigung
^ n U q / ^ ! " z e l n e , wenn auch gleich-
^̂ fschei " p e I , d ium abgesonderten, mit dem
M g ^ ".^ dem Impfungszeugnisse oder der Be^

^ Vtw s," ^^ bestandenen natürlichen Blattern,
den letzten zwei Schul.

^Uentafi. « Semestralzeugnissen, oder mit dem
^ t i g u , , " ^ und Collegienzeugniffe und der
> die 3N> . r̂gesehten Professoren-Collegiums
^ s , e ^ " g r e i t zur Erlangung eines Stipen.

b ^ lvird "^. " ^ " s^ °"f Verwandtschaft be-
^Men ^ , / " " "nem legalen Nachweise hierüber
3 ^ hab n ̂ ' ' . ^lche auch die Angabe zu ent-
! Bister / ^ ^ " Bittsteller oder eineS seiner
i kine. !."^ iul Genusse eines Stipendiums
^ln öss^"!7«en derartigen Unterstützung aus

' l ichen Fonde sich befindet,

>3K ^ ^ " ss tens 20. M a i d. I .

^zUtci^^" vorgesetzten Studiendirection Hieher

^ am 15. April 1878.
" - ü. ätuttlmlterei.

(2026—3) Nr. 2697.

Studentenstiftung.
Vom Beginne des zweiten Semesters des

Schuljahres 1877/78 kommt der vierte Platz der
vom Gymnasium an auf keine Studienabtheilung
beschränkten Georg Töttinger̂ schen Studentenstiftung
jährlicher 59 ft. 90 kr. zur Besetzung.

Auf diesen haben Anspruch Studierende aus
den Pfarren Oberlaibach, Billichgraz und Beldcs;
in Ermanglung dieser solche aus anderen Orten.

Das Präsentationsrechl steht dem Pfarrer
von Horjul als Schönbrunner Benesiciaten zu.

Bewerber um diefes Stipendium haben ihre
mit dem Tauffcheine, dem DürftigkeitS - und
Impfungszeugnisse, dann mit den Studienzeug-
nissen von den zwei letzten Schulsemestern belegten
Gesuche bis

2 8. M a i 1878
im Wege der vorgesetzten Studiendirection Hieher
zu überreichen.

Laibach anl 29. April 1878.

O. l i . <üam!e8regierung.

(2007—3) ' Nr. 2843.

Stiftplatz.
Mit Beginn des nächsten Schuljahres wird

ein Jakob v. Schcllenburg'scher Stiftplatz in der
k. k. Theresianischen Akademie zu Wien in Erledi-
gung kommen.

Zum Genusse dieses Sliftplatzes sind Söhne
des lrainifchen Adels berufen, welche das achte
Lebensjahr vollendet und das zwölfte nicht über-
schritten und wenigstens die zweite Bolksschulklasse
mit gutem Erfolge zurückgelegt habcn.

Für die Equipierung und für andere Neben-
auslagen haben die v. Schellenburg'schen Stift-
linge einen Jahresbeitrag von 170 ft. aus Eigenem
in vierteljährigen Raten bei der akademischen Kusse
zu erlegen.

Die mit Nachweisung dieser Erfordernisse,
dann mit dem Taufscheine, dem Impfungözeug-
nisse, dem ärztlichen Zeugnisse über vollkommene
Gesundheit und gcraocn Körperbau, endlich mit
den Beweisen über den Adel, wofern er nicht
notorifch ist, gehörig belegten Gefuche sind bis

1. J u n i 1878
beim krainischen Landesausschusse einzubringen.

Laibach am 2. Mai 1878.
Vom krttinislken AanäesaussHusfe.

(1974—2) Nr. 731.

Hauptlchrerstelle.
An der k. k. Lehrer- und Lehrerinnenbildungs-

anstalt in Laibach mit deutscher Unterrichtssprache
kommt für den Beginn des Schuljahres 1878/79
die Stelle eines Hauptlehrers für deutsche Sprache
und subsidiarisch für Pädagogik zu befetzen.

Bewerber um diese Stelle, mit welcher der
Gehalt jährlicher 1000 si. und die Activitätszulage
jährlicher 250 st. nebst dem Ansprüche auf die
gesetzlichen Quincmennalzulagen verbunden sind,
haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche,
und zwar sofern sie bereits angestellt sind, im
Dienstwege, sonst aber unmittelbar beim k. k. Landes-
schulrathe in Krain

bis längstens 15. J u n i d. I .

einzubrinaen.
Laibach «m 29. Apr" 18?«.
K. k. Aumle»s<i!»ltutl, für Kluin.

(1958-d) ^ Nl. 105.

Notarstelle.
Zur Besetzung der Notarstelle mit dem Amts-

sitze in Loitsch, und eventuell für die durch Befetzung
Derselben etwa vacant werdende andere Stelle uu

Notariatssprengel Krain wird hiemit der Concurs
ausgeschrieben.

Bewerber haben ihre gehörig belegten, mit
der Oualificationstabelle versehenen Gesuche läng-
stens

in vier Wochen,
Vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
in die Zeitung gerechnet, Hieher einzubringen.

Die Oualisicationiltabellen, welche genau aus
zufüllen sind, können bei der gefertigten Notariats-
kammer behoben werden.

Laibach am 29. April 1878.

A. k. Notarintslmmmer für Aram.
Dr. Larth. Snppanz.

(1983—1) Nr. 1833.

Edictal-Vorladung.
Anton Rainer auS Laibach, »ul/ Art. 38 jder

Steuergemeinde St. Katharina, Bezirk Neumarktl,
als Greisler besteuert, gegenwärtig unbekannten
Aufenthaltes, wird aufgefordert, den pro 1877 aus-
stehenden Erwerbsteuerbetrag pr. 5 ft. 12 kr.

b innen 14 Tagen
zu bezahlen, widrigens dieses Gewerbe von amts<
wegen gelöscht wird.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Krainburg am
30. April 1878.

(1951—3) Nr. 1857.

Metal-Vorladuug.
Der Wirth Kaspar Book von Suhorjr, dessen

gegenwärtiger Aufcnthalt dem gefertigten Amte
unbekannt ist, wird aufgefordert, seinen Erwerb-
steuerrückstand llä Art. 3 der Steucrgemeinde Su-
horje per 48 ft. 85 kr.

binnen 14 Tagen
beim hiesigen k. k. Steueramte zu bezahlen, widri-
gens sein Gewerbe von amtswegen gelöscht werden
wird.

K. k. Bezirkshaupt Mannschaft Adelsberg am
28. April 1878.

(1871—2) Nr. 775.

Gasthofverftachtung.
Die Schank-, Gast- und Einkehrwirlhschaft

in dem am Kirchplatze der S t a d t I d r i a be-
findlichen ärarischen Gasthofe

„ZUM schwarzen Adler" ,
bestehend aus dem zwei Stock hohen Gasthofe mit
geräumigen Kellern, Stallungen und Remisen,
und aus Garten-, Acker- und Wiesgründen im
beiläufigen Flächenausmaße von 1'43 Hektar,
nebst Modilien und Fässern, sowie die Sommer-
schankwirthschaft in der ärarischen Schießstätte auf
der „Zemlja", werden im Offertwege gegen eine
Caution von 2000 fi.

vom 1. Jänner 1879

an auf die Dauer von fünf Jahren verpachtet.
Die näheren Bedingnisse bezüglich des Ent.

Wurfes des mit dem Pächter abzuschließenden Pacht-
Vertrages können bei der gefertigten Bergdirection
eingesehen oder über Ansuchen schriftlich mitgetheilt
werden.

Pachtlustige werden eingeladen, ihre schrift̂
lichen, mit einem 50 kr.-Stempel versehenen Offerte

bis Ende J u n i l. I .
bei der gefertigten k. k. Bergdirection einzureichen,
in denselben den offerierten jährlichen Pachtschilling
in Ziffern und in Worten auszudrücken und die
Erklärung beizufügen, daß sie von den Pacht-
bedingnissen Kenntnis genommen haben und sich
denselben anstandslos unterziehen.

Idria am 27. April 1878.
K. k. Herullirection.
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A n z e i g e b l a t t .
(1897-3) Nr, 8844,

Dritte M . Feilbietung.
Vom l. k. städt.' deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei zu der mit Bescheid vom 13tcn

September 1877, Z. 9783, auf den 13ten
April 1878 angeordnet gewesenen zweiten
exec. Feilbietnng der dem Josef Seunia
von Olnrseniza gehörigen Realität Urb..
Nr. 23, koi. 6 aä Bischoflack lein Kauf-
lustiger erschienen, und es werde nnnmehr
zu der auf den

15. M a i 1878
angeordneten dritten exec. Feilbictung dieser
Realität mit dem vorigen Anhange ge>
schritten.

K. l. Mt.'delea. Bezirksgericht Laibach
am 15. April 1878.

(1784—3) Nr. 754.

Executive
Realitätenverstcigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Oberlaibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Pivt
von Zaftlana die exec. Versteigerung der
dcm Michael Mozina von Hrib gehörigen,
gerichtlich auf 930 fl. geschätzten Realität
3ub loi. 725, Rectf.'Nr. 182 aä Pfalz
Laibach bewilliget und hiezu drei Feilbic-
lungS - Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

22. M a l ,
die zweite auf den

22. J u n i
und die dritte auf den

27. J u l i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
<m hiesigen Gerichtsgebäude mit dem An«
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
rralitüt bei der ersten und zweiten sseilbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs'
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationßbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchscftract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach am
4. Februar 1878.

(1309—3) Nr. 1624.

Erinnerung
an M a t t h ä u s Gras ig wegen seines

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Kram»

bürg wird dem Matthäus Grasic wcgcn
seines unbekannten Aufenthabes hiemil
erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Johann Hribar von Salloch Nr. 1
die Klage ^s prasg. 2b. Februar l. I . ,
Z. 1624, pcw. Ersitzung einer Kaischen»
,ealilät eingebracht, worüber die Tag-
satzung im summarischen Verfahren auf den

14. J u n i 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da dcv Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Mencinger, Advokat in Krainburg,
als Kurator aä actum bestellt.

Der Geklagte wird hicvon zu dem Ende
verständiget, damit derselbe allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft inachen, überhaupt im
0'dnungsmäßigeu Weae einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderliche»»
Schritte einleiten lönne, wldrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem es übrigens frei steht, seine Rechts-
behelfe auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Per-
absäumung entstehenden Folgen seldst bei-
zumessen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Krainbura. am
20. Februar 1876.

(1692—3) Nr. 828.

Uebertragung
dritter erec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen der lrainischen Spar»
kasse zu Laibach,als Executionsführerin geaen
Jakob Hustersi? von Ostrog, wird die mit
dem diesgerichtlichen Bescheide vom Listen
September 1877, Z. 3725. auf heute
anberaumte dritte exec. Realfeilbietungs.
Tagsatzung der Realität sub 222 lid R. F.
Herrschaft ^andstraß mit dem vorigen
Anhange auf den

1. J u n i 1 8 7 8

übertragen.
K. l . Bezirksgericht Landstraß am

'8. Februar 1878.
(1781—3) Nr. 314.

Executive
Vom t. l. Bezirksgerichte Oberlaidach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Martin Perlo

von Bresowiz die exec. Versteigerung der
dem Iernej Kovac von Stein gehörige»,
gerichtlich auf «49 fl. geschätzten Realität
«üb wm. V, loi. 305, Rectf.Nr. 99 aä
Herrschaft Hreudcnthal bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 1 . M a i ,
die zweite auf den

2 1 . J u n i
und die dritte auf den

23. J u l i 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, in der
hiergerichtlichen Amtslanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten steilbie»
tung nur um oder über dem Schätzungs
werth, bei der dritten aber auch unter dem»
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationstommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
liuchscxtract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach am
19. März 1878.

(1418—3) '.'ir. 37.

Erinnerung
an F ranz Z a t r a j s e t , vulgo K o s i i

von Kepiwerch.
Von dcm k. t. Bezirksgerichte ?a°S

wild dem Franz Zakrajsel, vulgo Kosiö
von Lepiwerch, hicmit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Jakob Turk von Ravnil die Klagc cl«
prkS8. 4. Jänner 1878, Z. 37, auf Zah-
lung einer ÄbrechnungSschuld pr. 44 fl.
78 kr. eingebracht und es sei über die»
selbe im Vagatellverfahreu die Tagsatzuug
auf den

7. J u n i 1878
angeordnet worden.

Da der Aufenthaltsort des Geklagte,,
diesem Gerichte unbekannt und de, selbe
vielleicht ans den t. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Johann
Zatrajsel von Lepiwerch als Kurator aä
aotum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem Ende
verständige', damit er allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesen,
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönne, wioriqens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem es übrigens frei steht, seine Nechtö-
behelfe auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, sich die auS einer Ver
llbsäumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumesscn haben wird.

K. l. Bezirlsgericht Laas am 4len
Jänner 1878.

(1660—2) Nr. 732.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Idria wird

bekannt gemacht:
Es werde über Ansuchen des Michael

Majnil von Mertzlilog die mit dem Be-
scheid vom 2. Oktober 1877, Z. 4122.
auf den 13. Februar 1878 angeordnete
dritte executive Feilbletung der dem Blas
Majnit von Lome gehörigen, auf 1663
Gulden und 900 f l . geschätzten Realität
Urb,-Nr. 950/88 aä Herrschaft Wippach
auf den

23. Mai l. I.,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
frühern »einhänge übertragen.

K. l. Bezirlsgericht Idria am lOten
Februar 1878.

(!896—3) Nr, 802t..

Einleitung
zur Amortisierung.

Vom t. l. städt.«deleg. Bezirlsgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deö Josef und
der Maria Purlhan (Tabulargläubiger
des Josef Purlhart jun. von Helimlje) auf
Grund des § 118 G. B. G. die Einlei
tung der Amortisation der auf der dem
Josef Purlhart jun. gehörig gewesenen,
laut Feilbietungbprototolles vom l.-j. Mal
1876, Z. 10,147, exe., verlausten Realität
8uk U,b..Nr. 409, Rectf..Nr. 192 aä
Auersperg, zufolge Bewilligung des Be-
zirksgerichtes Sonnegg vom 11. Septem-
ber 1822, Nr. 405, am 24. September
1822 auf Grund bes von Josef Pnrlhart
ausgehenden und an das Waisenamt der
Herrschaft Sonuegg lautenden Schuld-
briefes vom 11. September 1822, zur
Sicherstellen, des Kapitals pr. 60 fl.
sammt 5perz. Zinsen, erfolgten Einverlei-
bung bewilliget worden.

Es werden daher alle jene, welche aus
dieser Einverleibung einen Axspruch an
den Meistbot der obigen Realität stellen
zu können glauben, aufgefordert, bis

15. M a i 1879

ihre Ansprüche hiergerichls anzumelden,
widrigen« auf Aulaugen der Amortisations-
Werber nach fruchtlos verstrichener Frist
mit der Böschung der Satzpost vorgegangen
würde.

K.l. städt..deleg. Bezirlsgericht Laibach
am 19. April 1878.

(1507—3) Nr. 1034.

Executive

Vom t. t. Bezirksgerichte Reifniz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Iernej
Tcrhlan von St . Gregor die exec. Ver-
steigerung der dem Iernej Kerze von Ker-
zete gehörigen, gerichtlich auf 133 f l . ge-
schätzten, im Grundbnche der Herrschaft
Neifniz »ud Urb.-Nr. 1081 vorkommen-
den Realität bewilligt und hiezu drei
Feilbietungs-Tügsatzungcn, und zwar die
erste auf den

18. M a i ,
die zweite auf den

15. J u n i
und die dritte auf den

13. J u l i 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealität bei
der erste,» und zweiten Feilbietung nur
mn oder über dem Schätzungswert!), bei
der dritten aber auch nnte'r demselben
hintangegeben werden wird.

Die Lieitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium znhanden
der Licitatiouskommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Orundbuchsextract tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Reifniz am 4ten
März 1«76.

(1798-2) Nr. 1500'

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Tresse"
wird bekannt gemacht: ..,.

Es sei über Anstichen der FranM
ErZen von Trögern die exec. ^ M j ,
rung der dem Johann Legan von ^
gern gehörigen, gerichtlich auf ^?^ , ^
geschätzten, im Grnndvnche der He"'W
Seisenlierg uuk Nctf.-Nr. 555 vorlog
menden Realität bewilliget und hiezu oi
Feilbietnngs-Tagsatzungen, und zwar
erste auf den

4. J u n i ,
die zweite auf den

0. J u l i
und die dritte auf den

6. August 1878 , ..
jedesmal vormittags von w bis 12"^ '
i,t der Gerichtstanzlei mit dein A m M ,
angeordnet, daß die Pfundrealität bei
dritten Feilbietung auch unter dem ^ "
tzungswerthe hintangegeben werden N".

Die Licitationsbedmgmsse, das ^
tznngsprototoll und der GrundbuchsGl",
können in der dicsgerichtlichen Reg^n
eingesehen werden. ,.,^,

K. t. Bezirksgericht Treffen am " "
April 1V78.

(1858-2) Nr. 1 " ^ -

Erinnerung ,,<
an Peter N a p r e t h vm. M « " ' " .'
Anton S l r i t t i c h von MitterbirtcM >
Thomas H l i b a r von OberdM"
Mathias S t r o j von Oberoobraoa, ^
ler K l i b a r von Obcrdobraoa. ^ > ,
Mus ic von ttropp, die Urban ^ " ^ .jch
sche Verlaßmasse, »esp. Anton S l r ' l ^
von Birlmdurf, Iojcf und ^ ° r g " ^
S t r o j , Kaspar P r a p r o t " ' .
Oberdoorava, rücksichllich deren mwe"

Erben und Rechtsnachfolger. ^
Bon dem t. l. Bezirksgerichte ^ ,

manllsdorf wird den Peter NaP"H ^
Neumartll, Anton Striltich von '̂ >̂
birlendorf, Thomas Slibar von "
dobraoa. Mathias S l io j von Ooerdoo
Peter Alidar von Oberdobrava, ^ .̂ ,,
Musiö von Kropp, der Urban ^ i " ^
schen Verlaßmasse, resp. A»lo" ^ t.h
von Birlcnoorf, Joses und M " ^ ,
Stro j , Kaspar Praprotnil """ .„nte"
dobraoa, rücksichllich deren "''V ," s>
Erben und Rechtsnachfolgern, htem
innert: , M>"

Es habe wider dieselben ve» , ^ l -
Gerichte Matthäus Slroj v°" s,. u^
dobrava Nr. 1 die Klage auf V " ^ g ^
Erlofchenerllärung »uehrerer, "̂>i ^ f
Nr. 5)60 aä Herrschaft Nadma" ^alj
hafienden Satzposten »ub 1 " ' ^ .,'̂ zU>"
1878, Z.1Ü21, eingebracht, wor"°che
„lündlichen Verfahren dieser " ^
die Tagsatzung auf den

2 1 . M a i 1 8 7 8 ,

vormittags um 9 Uhr, hiera"'«")

geordnet wurde. Mtla^^
Da der Aufenthaltsort d " ^ s M '

diesem Gerichte unbekannt u"v ^csc""
vielleicht aus den t . l . Elvlandcn " ^,
sind, so hat man zu ihrer Bert" « ^
auf ihre Gefahr und Kosten " ^ ^ t0 l
Spendou von Oberdobrava û
aä Hewm bestellt. ,. ^ ,̂, ,u l>t

Die Geklagten werden h'" ' ' H s i"
Ende verständiget, damit sic ^ ^ „̂e
rechten Zeit selbst erscheinen " d " , ĉss"
andern Sachwalter bestellen l , ^ '
Geiichtc nainhaft machen., "v ,^.„ »
ordnungsmäßigen Wege " ' ! " ^ r l ' ^
die zu ihrer Vertheidigung " ' , ^ dM
Schritte einleiten
Rechtssache mit den, aufgrsteu ^^jch«^
nach den Bestimmungen ° ' ^c ^
ordmmg verhandelt wcrdcil u ^. ,W
klagten, welchen cs übriges ^ > "
ihre Nechtsbehclfe auch d " ' ^ ^ ^
Kurator a>l die Hand zu 6^ heM"'
aus einer Verabsüumnn» " l ^ r d e " ' ' ,̂
gen selbst beizun'essen l)abcn ^ ^,cf

K.l.Bezirksgericht Radwan
28. März 1876.
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(1971-3) Nr. 3220.

Freiwillige ReaMätcn-Vcrjtcigcrung.
H Das l. l. Landesgericht in Laibach hat auf Ansuchen dcs Herrn W i l h e l m
" » y e r die freiwillige stückweise Versteigerung seiner nachbenanntcn Realitäten
"kwluig^:

1>) Hausrealität Consc-Nr. 91 in der St. Petersuorstadt sammt dazu ^ ' " " " p " " -
^hörigen Grundstücken, in zwölf Abtheilungen, von 3000 fl. abwärts bis 240 fl,

^ ) Morastwiese gud Rectf.«Nr. 278/29 im magislratlichen Gruuobuche 500 fl.
^) Morastrealilät nub Rectf-.Nr. 878/30 llä Magistrat Uaibach, in

lechs Abtheilungen, davon vier mit je 400 fl.
, und zwci mit je 300 fl.
^1 Das landtüfliche Out Wundischhof und die Wiese an der Triester

Straße Lud Urb-Nr. 113 ad D.'R.'O.-Commend» Laibach, in
, sechs Abtlzeilmlgen u pr 300 f l .
' ^ äcker 8ud Urb.-Nr. 15 a<I Pfc, rkirchcngilt St . Peter an der
. Vahnhüfstiaßc (v cloißill i^lv^d), als Bauplatz geeignet . . . 1000 fl.
" / Zwei Alckcr 8ul) Urb.-Nr, 51 aä Pfarrlirchcngilt S t . Peter mit je 200 fl.
^ Der im nämlichen Grundbuche vorlommendc Acker 8ud Uib.-Nr.50 200 fi,

"lese Feilbietung wird

am 9. M a i 1 8 7 8 ,

s t i n g s um 9 Uhr, bei der Hansrealiläl Consc..Nr.9> in der St . Peters
9 b'"" beginnen und nüthigenfalls an den darauf folgenden Ta>,cn. jederzeit von

12 Uhr vormittags und von 3 bis 0 Uhr nachmittags, fortgrsetzt werden,
bc, l< > " Erstehcr hat zehn Perzcnt des AuSrufspreises als Vadium zuhanden
^ ^'^'""sfommission zu crlrgen. Der Verkäufer behält sich dic Genehmigung
littui ^ ^ " " " ' "lh^ ^ c n vor. Die weiteren Bedinanisse sowic die Parzel<
^ ' ^ p l ü u r tonnen bei dem zur Licilationsvornahme als Gerichtslonnnissär ab.
'«erde, ^ l " l ig len l. t. Notar Dr. B a r t h . Z u p p a u z in Laibach eingesehen

^"ibach am 1. Ma i 1878.
Dr. Barth. Suppanz m. p.,

^. l, l. Notar, als ^lrichtstommissär.

M"2) z«., 2939.

"3"ungsDersteigerl,ng.
i» '" l. l. slädt.-dclcg. Brzirlsgsrichtc

'""ach wi^o l ^ , m l gemacht:
^namn ^" ^ ^ Execntimlsjache der l. l.
ttsv ^ " ^ r a l u r gcgcn Maria Stubic,
< i i , , " , ^""' laß "ancS 'ccte Maria
der d^ " ' ^ ^ariaIanSa,znr Einbringung
^s boi»».. »,' -̂ t- '^nanzprocuratur (nom.
"lduren ^ "erars) zustehende,' Pcrzcnlual-
^st.P'"°/deru>,g aus den» Register 15,

ft"' k t " t / " > ^ "kbst 5"/« Vcrzugs-
^ lch us ^ ^ ' " " ^ ^ ^ " "d dcr mit
"" l4f l ")-> ^ " ' ^ bemessenen Kosten
loslrii die ' ^ ' "bjustierlcn Executions.
ill»l f. , ^ c . ftcilblelung der gepfändeten,
^''» ° ^ ' ? Slubic'schen ^Nachlasse ge-
^ l o , ^ , ' ^ n , aus der Realität des
^ l . - N r ? "°nGulinischeRclf.°Nr. 294,
^leiblen^ ^ ^ " " l a. d. Laioach, ein-
öln ii'/3"beru>lg aus dem Schuldscheine
^ « ^i.,s " " " 1869 pr. «4 fl. sammt
<iget ' W' seit 23. Jänner 1869 be-

"" ' und auf den
1ü M a i und

^lNitla^ ^ ^ " " i 18 7 8 ,
« t th t s^ " ° " ^ bis 12 Uhr, hier-
M b!esr^""^isatzc angeordnet worden,
«tllbi^' ^"derung "ur bei der zweiten
^l«»ae^ ""H unter dem Neunwerthe

l t . ? bm werden wird.
?Ü! ^ste ^ l e « . Bezirksgericht Laibach
^ ^ ! ! _ ? l ä r z 1878.

^ Nr. 2343.

P^,. Executive
^ bcla,,./' Bezirksgerichte Großlaschiz
.̂ tzs ' " gemacht:

3"'lche 3 ; ^ " , Ansuchen des Josef
(durch den Macht-

N ' " d e^" l ) l«s Hozhewar von Groß.
»e>s y ^ - Versteigerung der den.
«Nich " ° " von Lusarje gehörigen.
« V N 8 0 f l . geschätzttn. aä
^ U n d p.V' ^ ' ^ l «ud Urb.-
tzltilt ^ 5 " ^ N r . 55 vorlonnnenden
^ > ' ' T 2 ' " " " hiezu drei Feil-
"l ^ "»'"liungen, und zwar die erste

>>«> t>"tt 'mtsgeballdc mit dem Anhange

"Xr ^ erst.!' " ' ' ^ ß dir Pfandrcalilät
tli ^ ' " oder . " "^ zweilc'l FeilbicUmg
^ . driu.. " 7 ^ ' " Schützungswcrth.

^ede, "ber auch uittcr denlselben
"^ Werden wird.

Die Äcitalionobl'dmgmsse, wornach
insbesondere jeder Licilaitt vor gemachtem
Anbote ein 10perz Vadiun» zuhanden der
Lilitationstommission zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprmololl und der Grund»
buchsextract lönncn in der dicsgrrichl»
lichen Registratur lingescheil werden.

K. l. Äczirlsgcricht Großlaschiz an,
3. April 1878.

( l945—2) Nr. 4732.

Dritte ezec. Feilbietung.
Bom l. l. Bezirlögcrichlc Loilsch wird

im Nachhange zu dem Eoiclc vom 23stcn
Dezember 1877, Z. 11,113, i>, der Exe<
cutionssache des l. l. StcuelUlutrS von
Loilsch gegrn Franz ^vigclj von Marline
bach i»ct.0. 34 fi, 19 lr. s. A. brlunnl gc-
macht, daß zur zwcilcn rxcc. Fciluicluilgs-
taasatzung am 12. April l. I . lcin zlauf-
lusligcr erschienen ist, weshalb am

17. M a i 1878
znr dritten Feilbietun^sia^satzung geschril»
ten werden wird.

K. l. Gczirlögcricht Loitsch an, 14ten
April 187^.

(1888-2 ) Nr. 0402.

Executive
Nealitäteuversteigerung.

Vom t. l. M l . delcg. Bczirlsgcrichtc
in Laibach wird belanni gemacht:

Es sei über Anjuchen des Johann
Kremzar und Ursula Dolinar (uoiu. des
minderjähr. Johann Dolinar, durch Dr.
Sajovic) die excc. Perstci^elung der dem
Matthäus Snoj gehörigen, gerichtlich auf
1280 fi. geschätzten Realität »ud Einl.»
Nr. 10 aä Sleungcmeinde Äresowiz im
RrassumiclUllgswegc bewilliget und hiczu
drei ^cilbielungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

18. M a i ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

20. J u l i 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 dis 12 Uhr,
in der Gcrich'.öllmzlci »nil dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfaxdrcalilat
bci dcr ersten und zweiten Fcilbielung »ur
um oder über dem Schätzungswcrlh, bei
der dritten adcr auch unter demselben
hintan „eacben werden wird.

Dir Liciialionsbcdingmssc. woroach
inskesondcrv jeder Licitam voc gcluachtcm
Anbole cin 10perz. Badiuiu zuhanden der
Licltaliunslommission zu erlegen hat, sowie
das Schal.'»!,gsprotolull und der Grund-
buchsrxlr„cl lönnen in der diesgerichl-
lichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
a,»> 24, März 1878.

(1885—2) Nr. 1364.

Erinnerung
an S l e f a n , M a s i a , Anna und N a r -
bara ^ r a n l von i>ele (unbelanulen Auf»

enlhalles).
Von dem l. l. Bezirksgerichte Feistriz

wird den Stefan, Maria, Anna und Bar-
bara Frank von (5cle (unbekannten Auf-
enthaltes) hicmit erinnert:

Es habe Anton Domladisch von Feistriz
wider dieselben die Klage auf Ill iquidiiüt
der Forderung pr. 224 fl. 28 lr. E. M .
nut) p lün. 5. Februar 1878, Z. 1364,
hicramls eingebracht, worüber zur ordent-
lichen mündlichen Verhandlung die Tag«
satzung auf den

15. J u n i 1 8 7 8 ,

früh 8 Uhr, mit dem Anhange des ß 29
G. O. hicrgerichts angeordnet und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Auf.
entHaltes Josef Mihai i i von Hele Nr. 6
als Kurator uä kctuw auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andcln Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machcn haben, widrigens diese
Rechtssache mit dein aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 6tm
Februar 1878. ^

(1980—2) Nr. 1390.

Executive Feilbietungen.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Seifen»

berg wird hicmit bekannt gemacht:
iis sei über das Ansuchen des Josef

Kösl von Sctsch (durch seinen Machthaber
Andreas Pclsche von dort) gegen die Ehe»
lculr Michael und Maria Slufza von
Wisaiz Nr. 7 wcgcu auS dem Zahlungs-
befehle vom 9. August 1876, Z. 3054,
schuldigen 94 ft. 50 lr. ö. W. c. 8. c. in
die exec, öffentliche Versteigerung der den
lchlcrn gehörigen, im Grundbuchc der Hcrr-
schast Seisrnverg 8ul) wm. 11, Rects.-
Nr. 347, üuszugs'Nr. 35 vollommendcn
Realität, im gerichtlich erhobenen Schä»
tzllngowcrlhc von 1160 ft. ii, W., gewil-
ligel und zur Vornahme derselben die drei
Ücilbictuugs'Tagsahungen auf den

3 1 . M a i ,
1. J u l i und
2. August l. I . ,

jedesmal voimittags um 9 Uhr, hier-
gerichls mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbielung auch unter dem
SchätzunuSwerlhc au den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund»
buchsextract und die Licitationsbedin^nisst
komm» bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Seismbcrg am
14. April 1878.

(1883—3) Nr. 12.767.

Neassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Feistuz wird
bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchell des Executions-
führers Herrn Blas Tomöic von Fcistriz
die Reassumierung der dritten cxcc. Feil-
bictung der dem Josef Zadnit gehörigen,
im Glunobuche l»,ä Herrschast Prem uub
Urb.^ir. 15 vorkommenden, gerichtlich auf
1700 fi. bcwcrlhelm Realität sammt An-
uud Zllgehür wegen aus dem Zahlungs»
desehlevom I3.Dezembcr 1874,Z. 12,983,
schuldigen 102 fi. 13 lr. o. 8. c bewilliget
und zu deren Vornahme die Tagsatzung
auf den

14. M a i 1 8 7 8 ,
vormittags 9 Uhr, hiergcrichts mit dem
Ocisatzc angeordnet worden, daß obige Rea-
lität bei dicscr Tagsatzung auch unter dem
Schätzwcrthe an den Meistbietenden hint»
angegeben wclden wird.

Gleichzeitig wird den unbekannt wo
befindlichen Tabulargläubi^cr» Gcorji, Jo-
hann, Lucia, Marinla und Auto» Zabnit
zur Wahrung ihrer Rechte Hrrr Franz
Oeniger von Dornegg Nr. 28 als Kurator
kä aewin aufgestellt.

K. t. Bezirksgericht Feistriz am 26sten
Dezember 1877.

(1943—3) Nr. 4731.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Lmlsch wird

im Nachhange zu dem Ediclc vom 12teu
Dezember 1877, Z. 11,114, in dn Execu«
lionssache des l. l.Sleueramles von Loitsch
gegeu Franz Komooc von Gariarcoc ^cw.
63 ft. 17 lr. s. A. bekannt gemacht, daß
zur zweiten exec. FeilbietungsTagsatzung
am 12. April 1878 lcin Kauflustiger er-
schienen ist, weshalb am

17. M a i 1878
zur drillen Feilbietungs-Tagsatzuug ge-
schritten werden wird.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 14len
April 1878.

( 1 8 6 0 - 3 ) Nr. 1063.

Erinnerung
an M a r g a r e t h P o h a r , T h o m a s
P o h a r und deren allfällige Rechtsnach-

folger.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Rad-

mannsdorf wird der Margarrth Pohar,
dem Thomas Pohar und deren allfälligrn
Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Maria Pohar von Brezje Nr. 39
die Klage auf Verjährt- und Erlofchen-
erllärung einer Satzpost pr. 150 fi. E. M .
0. ». e. sub prltv«. 2. März 1878, Zahl
1063, eingebracht, worüber zur summa-
rischen Verhandlung dieser Rechtssache die
Tagsatzung auf den

2 1 . M a i 1 8 7 8

hiergcrichts angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanocn abwe-
send sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf dcren Gefahr uno Kosten dcn
Josef Finzger von Vrczje als Kurator
llä uctum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allcnsalls zur
rechten Zcit selbst erscheinen oder sich cinen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
orouungsmäßigcn Wege einschreiten und
die zu deren Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens dirse
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungril der Gerichls-
ordilung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es iwrigens frei steht,
ihre Rcchtsbchelfc auch dem benannten
Kurator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumlmg entstehenden Folgen
selbst bcizumessen haben werden.

K.l. Bezirksgericht Radmannsdorf am
3. März 1878.

(2012—3) Nr. 2323.

Executive
Nealitätenversteigcrung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Stefan
Petric von Hofiern die exec. Versteige
rung der dem Andreas Luz'ar von Lu-
s^rjc gehörigen, gerichtlich auf 1130 fi.
geschätzlc», im Grnndbuche a,ä Auersbera
wm. 11, lol. 341, Urb.-Nr. 131. Reclf.-
Nr. 55 vorkommende» Realität bewilliget
und hiezu drei FeilbietunaS.Tansatzunaen,
und zwar die erste auf den

11. M a i ,
die zweite auf den

13. J u n i
und die dritte auf den

13. J u l i 1878.
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
hicrgerichllichen Amtslolale mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realilät bei der ersten und zweiten Frilbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
werth, bei der drillen aber auch unter
demselben hintanyegeben werden wird.

Die Licilalionsdedingnisse, wornach
insbesondere jedcr Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10verz. Vadium zuhand-n der
LicitalionStommission zu erlegen hat. sow's
das Schützungsprotololl und der Orurid-
buchsrxtract können in der die^crlchl'
lichen Registratur cinaeschen werden.

K. l. Bezirksgericht Oroßlasclnz am
1. April 1878.
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lVlaclame krolle,
Modesalon, Grabeu 1tt< Wien.

zeigt den P. T. Damen höflichst an, daß sie
mit den neuesten ^ n t s n uu<l H^udobou
angekommen und im Hotel „Elefant". I I , Stock,
Thür Nr. 40, DienStag und Mittwoch von
10 Uhr früh bis 7 Uhr abends zu treffen ist,

(2048) 2—2

Ein

wenn auch erst einige Monate alt, wird in
sorgfältige Pflege und gewissenhafte Erziehung
unter billigen Zahlungsbedingnisscn, nach Ab-
findung auch an Kindesstatt sofort von soliden
Eheleuten angenommen,

Offerte übernimmt F, Müllers Annoncen»
Bureau in Laibach. (2008) 3 - 2

Alle jene P. T.

l-lsl't'Sn uncl Damsn,
welche gegenüber meinem verstorbenen Gatten,
dem Herrn Stadtarztc NÜHttbä,»» I ' i Q i ,
Verbindlichkeiten zn erfüllen haben, werden
höflichst ersucht, denselben b i n n e n z w e i
M o n a t e n nachzukommen, widrigens ich be°
müssiget wäre, gegen die Säumigen gerichtliche
Schritte einzuleiten.

(202») 3-2 Stadtarztens ° Witwe in Laibach.

LelgemiM
in Rahmen, gut erhalten, werden billig ver-
lauft. Näheres zu erfahren in der l a d « ^ -

Ecke der Spitalgasse. (2009) 5i 2

Ilü

(Tpitalgasse)
sind folgende Zeitungen aus zweiter Hand zu
vergeben:

Die „Presse", „Äroatische Post",
„Mzor " , ,Fllibacher Zeitung" und
„Wehrzeitung". (2052) 6-1

Gesucht wird ein verheirateter,
kinderloser (2051) 3 - 1

Gärtner,
versehen mit {guten Zeugnissen, für
ein Landgut in Krain. Näheres
Ilömerstrasse Xr. 2, II. Stock.

Die

MaiiOjetricli*
Armenstiftung

wird für das Jahr 1877 ausgeschrieben.
Bewerber haben ihre Gesuche

bis £0. Mai I. J .
an die GemeindevorBtehung Zirklach oinzu-
Mnden.

Gemeiudevorstehung Zirklach, 22. April
1878.

Andreas Vavken,
(1950) 3 - 3 G e m e i n d e v o r s t e h e r .

I n der M » 6 t Gtv iu. auf dem Platze, ist
sogleich eine

ImnlttWhllllnz
mit vier möblierten Zimmern fammt Küche für
eine oder zwei Parteien zu vergeben; cbendort
ist auch ein eingerichtetes

sammt Küche vom 1. Jun i l. I . weiter zu ver»

Auskunft hierüber bei der Eigenthümerin
in Stein. Stadt Nr. 30, (1991) 3—2

Echter

per Liter ^ 20 lr. oder 1 Hektoliter fl. 16 ist
zu haben: I ' i o i ' i » » « « » » » « ^ ^ . ^ z .
(neu). (2000) I - 2

(2055) 2 - 1 Gi„

weißhaarig, mit Marke Nr. 33, hat sich am
5. d. M . mittags in der Hcrrengassc verlaufen,
der Finder wolle denselben beim Herrn Plcch-
hauptmann « n e > » e > , Herrcngassc Nr. 10,
im ersten Stocke, gegen Honorar abgeben.

Lehrjungen.
Sechs bis acht Lehrjungen, über 14 Jahre alt,

gesund und kräftig, stark gebaut, werden sofort in
eine große I l » o b ! o r - u Vol»Io»»er^Hl>«n-
I ^ d r t ^ in Tteiermarl aufgenommen nach Vci '
bringung der nöthigen Documents. Lehrzeit
nach Uebereinlommen.

Näheres ertheilt aus Gefälligkeit die Ad»
ministration dieses Vlattes. (2013) 6—2

Man biete dem Glücke dielland!

»75,000 K,-Mark
oder

218,750 Oiilden
Hauptgewinn im günstigen Falle billet die
allernoucsto grosso Geldyerlosung,
welche von der hohen Regierung ' ge-
nehmigt und garantiert ist,

l)ic vortheilhaste Einrichtung des neuen
Planes ist denirt, dass im Laufe von weni-
gen Monaten durch 7 Verlosungen 49,000
GftH'ilino zur sicheren Kntscheidunß kom-
men, darunter befinden sich Haupttreffer
von eventuell R.-M. ^75,000 odor Gulden

• 218,750 ö. W., speziell aber:

I 1 Gewinn ä M. 250,000,
1 Gewinn ä M. 125,000,
1 Gewinn ä M. 80,000,
1 Gewinn ä M. 60,000,
1 Gewinn it M. 50,000,
2 Gewinne a M. 40.000,
1 Gewinn a M. 36,000,
3 Gewinne a M. 30,000,

I
I Gewinn a M. 25,000,

5 Gewinne ä M. 20,000,
6 Gewinne Ü M. 15,000,
1 Gewinn ä M. ] 2,000,

23 Gewinne ä M. 10,000,
4 Gewinne a M. 8000,

31 Gewinne ä M. 5000,
74 Gewinne ä M. 4000,

200 Gewinne ä M. 2400,
412 Gewinne ä M. 1200,
621 Gewinne ä M. 500,
700 Gewinne a M. 250,

28,015 Gewinne ä M. 13«,
etc. etc.

Die Gewinnziehungen sind planmässig
amtlich festgestellt.

Zur nächsten ersten Gowirm/.iehung
dieser grossen, vom Staate garantierten
Geld Verlosung kostet
1 ganze« Uri>r.-Los nur M. 6 oder fl. 31/»*
1 halbes . . . 3 . - I8/«,
l viertel . . . 1»/« • • 90 kr.

Alle Auftrüge werden sofort gegen Ein-
sendung, l'usieinzahlung oder Nachnahme
des Het:-agc.s mit der grössten Sorgfalt aus-
geführt, und erhält jedermann von uns dir
njit dem Staatswappen versehenen Original'
lose seihst in Hände. (2044) 12—2

Den Bestellungen werden die erforder-
lichen amtlichen Pläne gratis beigefügt, und
iiüi'h jeder Ziehung gender) wir unseren ln-

I leressenten unaufgefordert amtliche Listen.
Die Auszahlung der Gewinne erfolgt «tels

prompt unter Staatsgarantie und kann durch
direkte Zusendungen oder aui Verlangen
der Interessenten durch unsere Verbin-
dungen an allen grösseren Plätzen Oester-
reichs veranlasst werden.

Unsere Collecto war atets vorn Glücke
begünstigt, und halte sich dieselbe unter
vieler, anderen bedeutenden Gewinnen oft-
mals der ersten Haupttreffer zu erfreuen,
die den betreffenden Interessenten direkl
ausbezahlt wurden.

Voraussichtlich kann bei einem solchen,
auf der solidesten llliSi.S gegründeten
Unternehmen überall auf eine sehr rege Be-
theiligung mit Bestimmtheit gerechnet wer-
den, und bitten wir daher, um alle Auf-
träge ausführen zu können, uns die Bo-
stellungen baldigst und jedenfalls vor
dein

15. Mai d. J.
zukommen zu lassen.

Kaufmann & Simon,
Ein- und Verkauf aller Arten Staatsobliga-

tionen, Eisenbahnactien und Anlehenalosc.
P. S. Wir danken hierdurch für Jas uns neithei

geschenkte Vertrauen, und indem wir hei !)<••
(inn der neuen Vertonung zur Uathiiiligunii

•

einladen, werden wir um ancli fernerhin ho-
»treben, durch üt«t» prompte und reelle B«-
dionuug die Tollo /ufrisiletihuit unserer ge-
ehrten IntoreKHOBtcn zu erlangen. D. O.

r̂ l !̂
W« Genernlucrsnmmlung '

d e r

Haiönc^er ^reiw. Feuerweöe
Sonntag den 1^. M a i vormittags Pnnkt ^tt Uhr

im Gemeinderathssaale.
Z u derselben werden alle nntcrstühenden und ausübenden Mitgl ieder hiemit

geziemend eingeladen, letztere erscheinen in Dienstkleidung.

H a g e s o r d n u n s s :
1.) Rechenschaftsbericht; i i . j itassenberichte; 3.) A«aelol,una; 4.) allfiillig«

besondere Anträge; 5,.) Wahl deS Ausschuffes.

>> Vom Ausschüsse der Kailiacher sreiw. Icuerwchr.

« (1982) 6-2 E i n u n d V e r l a u f v o n
« ^ — — — — , — Ix,

^ zu Vauzweckcn geeignet, in beliebigen Längen und Quanlitälen billigst zu ver- "
^ laufen bei 8 . ^ « k c k » « i l » « - ,«»" - ^

BAD TÜFFEB
(KaiserJFranz Josefsl>ad).

T7n.ter - Stelerrrxa.rls:.
Eröffnung der Saison am I. Mai. ({

Reiche und sehr wirksame Akratothermnn von :>0° It., sehr grosses JJaasin, °'esistl!|)attij-
a1

geräumige Separat-Bassinbador. Höchst angenehmes Klima, herrliche Ilm^liiinÄ' ^Ljt»^
PromenadeD, aller Comfort bei mäsäigen Preisen. Dade-Arzt: Dr. Kle inhans , 0 1 ;;ü

in Mnran ( l ' 7 l ) ' ^

3. Maria Farina Mue»
wasser,

Pima 1 Flasche 50 lr.. Double 60 sr., in um-
flochtencn Flaschen 1 fl. verlauft (l584) 12—5

(H > ^ i <? <3 o I i ,
Apotheker in Laibach.

(H68j 12 Kin grosser

Bauplatz
an einem der schönsten und verkehrsreichste11

Posten der Stadt Laibach ist unter sehr

vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. —
Anfragen wollen an F. Müllers Annoncen-
Bureau in Laibach gerichtet, werden.

Jfepnter

Frijalirs-Aflzi
praktischer

J?tüfyalu8-'Eel>er.jielier.
fl. 1«,
diiiiciliiili«-

Frühjahrs-Hose
fl. :».

im selben Verhiütuisse die feinsten

Herren- und Knabenkleider
zu den billigsten Preisen.

Grosse Auswahl

I Kinderkleider
(für zwei- bis achtjährige),

Schlaf rocke
für Herren und Damen

bei (lfiöö) 12-121 He«»,
Schneidermeister.

Laibach, Luckmann'sches Haus,
II, Elefantengasse II.

Auswärtige Aufträge werden prompt,
gi'gen Nachnahme cfTectuiert, nicht Con-
venierendes ohne Anstand umgetauscht.

Druck und Verlag von Jg. v Kleinmayr H Fed. Bamberq.

«in,«-« « . V»>, ^
Such- !»,t> papicrhlnidllin,, U>,!l»n'>epl«h «r,

Uiilcr der 3rn»<schc l l r . ! i .

Reich sortl'sltl's Lager aller Auren« " , ^ ^
toir-Nequisitcn, Schreib- „üd Zeichne"'"" Ki-
llen. Affichcn il. Packpapiere, Far""^<M
stifte, Stahlfedern, Sicacllack, l fop" ' ^e»
und i^efchaftobilchcr, Br iefpapier ' ""^!)

famml Mlinuqrammc.i. U ' ^

8vlll!»«>/l<^
ohne blc V«r<lnn»n» störende A " ' ^ , , «
ohne e^l»«,^r«u»ll»«it«» „u»b "Aste„ bei''
ruuls heilt nach cluer in nnzavllgcn u"
bewährten. »f»»i» nousn Kl«t l iol l»

sowol trl»<,k cittllandeue als «uH "^7,ol> ""

Dr. H2.rtm2.uv'
Mita>i.b lev und. l , " c » l l H . , ^ d " "

Ord..««stal l inchl l»chr Hadsvurgerga,, ^ ^

llSlen, Ttadt, Crilergatte " ^ . ^

r r»u« l . .Ä^ i chsuch t , l lülruchlball. ' l , ^

V r i e s l l c h d i e s e l b e V t V a » d l u n ^ , . e , ^
NiOcie!,!.'!! »^elbüral, «üb ' "«den " ^ ^z ! ) '
nuj Berlniige» sofült eina^eadet. ^ ^ ^ ^ ^ ^ P

«»iüielmzll'"'^''

«« Kali«'

tlf."«lPrii""'^,Pl0l

n.it Riicksichl aus die A ^ s p F ^ i c . . ' H
p o l i e r . Hcllcr, Vock m ^ , , l l a K
bei 3chwächc;usta»'»c ' " ^ ^ „ . ,

licltcn, besoilders ^»« ' i ^a r r l ) " ' ' ' "balülcidcn anch l,e> dl' lalu
Mampf- und ,Ueuchh",tc"). ^^ ,ck^
Nicht zu "er.vcchsel.l M l ^NlN ^j,
Viere, »oelchcs nachP"s ^ j 4'^) ^ . " '
Vorlesungen. : i , Äand. I ' "^„ f te d " "

ErasnlU^ Virsch'^ ' / Pcld'"' ,K.'̂
Ewubuda. Apo<Ye^r: ^ ' ' W ' t " >"'
und Supän. v, L . ^ c . ' ^ ^
,5.Le»tsche.Iol),Nep.Pl""p. ,.,!" '
Weber. Ialol) Schober. ^ ^ e " ^


